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Netto-Null-Bauen neu gedacht:
Das Vorzeigeprojekt Neubau
Verkehrsstützpunkt Kantonspolizei, Chur

Meilenstein für nachhaltiges Bauen und Massstab für künftige ökologisch
sinnvolle und wirtschaftlich tragfähige Lösungen
Effizienz, Suffizienz und Low-Tech als zentrale Prinzipien
Bereits nach einer Generation erzeugt das Gebäude mehr Energie, als es
während seines gesamten Lebenszyklus von der Materialherstellung über
den Bau und Betrieb bis zum Rückbau benötigt.

Projektziele

Durch die gezielte Kombination aus Effizienz, Suffizienz
und Low-Tech-Prinzipien weist das Gebäude bereits
nach einer Generation eine positive Energiebilanz auf
und erzeugt mehr Energie, als es für Erstellung,
Betrieb und Rückbau benötigt. 

Optimierung der Gebäudeform, Reduktion des Gebäudevolumens, kleiner
und kompakter Fussabdruck des Gebäudes
Suffizienz und Low-Tech
Möglichst langlebige, rezyklierbare und CO2-arme Materialien 
Photovoltaikanlage auf Dach und Fassade erzeugt 4-mal mehr Energie als
verbraucht wird
Maximale Funktionalität und hohe Nutzungsqualität
Hybridbauweise mit MINERGIE-A-Eco-Standard

Ressourceneffizienz

Betondecken mit Kies aus dem Aushub
nichttragende Wände in Lehmbausteinen 
zertifizierte Holzwerkstoffe aus ökologischer Waldwirtschaft
keine Biozide, Holzschutzmittel oder schädliche Klebstoffe in
Innenräumen
Verteilung aller notwendigen Medien über kurze Distanzen und zentrale
Erschliessungsschächte
Verminderung des Materialverbrauchs, Verzicht auf Materialien und
Schichten:

keine Unterlagsböden
keine abgehängten Decken
keine Verputze
keine Vorsatzschalen       
keine Farbanstriche         

sichtbare Elektro und Lüftungsleitungen

Projektbeteiligte

guter Lärmschutz der Gebäudehülle
angenehmes, hygienisches Raumklima (Vermeidung von Fasern, Stäuben
sowie von biologischen und chemischen Verunreinigungen wie Lösemittel)
ausgeglichenes Klima dank guter Wärmedämmung und niedrigen
Systemtemperaturen
Räume minimal mechanisch belüftet
Kühlen und Heizen mit TABS, Anschluss an Anergienetz
Optimaler Fensteranteil für eine gute Tageslichtnutzung und einen
ausreichenden sommerlichen Hitzeschutz
Raumakustikelemente aus Schweizer Schafwolle

Funktionalität und Nutzungsqualität im Fokus

Einheimische Bäume, Sträucher und Wildblumenwiesen fördern die
Biodiversität, sind lebendig und bieten Nahrung und Unterschlupf für
Insekten, Vögel und Kleintiere
Grosse unversiegelte Flächen lassen Regenwasser versickern,
verbessern das Mikroklima und reduzieren das Risiko von Schäden durch
Starkregen

Naturnahe Aussenräume

Nachhaltigkeitsplaner mit Fokus auf Ressourcenschonung und Reduktion
des Materialeinsatzes
Optimierung der Energie- und CO₂-Bilanz über den gesamten Lebenszyklus
Integration von Suffizienzprinzipien und Low-Tech-Lösungen zur
Minimierung der grauen Energie
Erfüllung sämtlicher Anforderungen von Bauherrschaft, Nutzerschaft, aller
geltenden Normen sowie der Anforderungen von MINERGIE-A-Eco und
Netto-Null. 
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Suffizienz und Low-Tech
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